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Es ist so, wie die beiden empörten Herren
sagen: Der Nebelspalter ist in deutlichem
linkem Fahrwasser und hat gleichzeitig
einen ausgesprochenen Rechtsdrall. Nur wer
das Blatt in der Weise interpretiert, dass er
aus jedem einzelnen Bild und Artikel
kurzschlüssig eine Etikette «Links» oder «Rechts»
ableitet - nur der wird angeregt zu
parteipolitischen und weltanschaulichen Emotionen

und kommt damit zum vollen Leser-
genuss.

Die daraus abzuleitende Gebrauchsanweisung

ist einfach: Man setze sich stets die
eigene parteipolitische Brille oder zumindest
den Kneifer mit der grob links oder rechts
ausfiltrierenden Linse auf, ehe man an die
Lektüre des Nebelspalters geht, dann wird
es einem leicht, im Inhalt die Schafe von
den Böcken zu sondern, seien (ihm) nun die
Böcke rot oder schwarz oder braun oder die
Schafe grün.

Dass der Nebelspalter zu solchem
Aussondern die Ansatzpunkte nicht mehr immer
zahlreich genug liefert, ist der Redaktion
schmerzlich bewusst. Sie muss deswegen um
Nachsicht bitten, denn es wird ihr in der
Tat nicht leicht gemacht.

«Die Armee ist in unserer kriegerischen
Umwelt ein notwendiges Uebel und nicht
etwa nur traditioneller Selbstzweck... Kein
Staat, auch kein demokratischer, kommt
ohne gewisse Ordnungskräfte aus Der
grosse Vorteil der Schweizer Armee
besteht im Milizsystem. Die Abschaffung
der Armee wäre daher gleichbedeutend
mit der Entwaffnung des Volkes. Die
Abwrackung der Schweizer Armee würde
weder in Washington noch in Moskau
noch anderswo besonderen Eindruck
hinterlassen. Die Militärgiganten müssten mit
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dem guten Beispiel vorangehen: Das kleine

Dänemark ist für seinen staatspolitischen

Pazifismus von Hitler nicht honoriert,

sondern besetzt worden ...»

Das ist so ungefähr die Meinung des

Nebelspalters und also mit Sicherheit die
Meinung von «ausgesprochen rechter Seite».
Die zitierte Meinung wurde allerdings jüngst
geäussert vom Präsidenten der Sozialdemokratischen

Partei der Schweiz und kommt
somit «ausgesprochen von links».

Wenn man im übrigen ausgesprochen
zielstrebige Kritik an Mängeln unserer
Armee vernehmen will, dann lese man die
«Schweizerische Militärzeitung». Das ist das
Leibblatt unserer Offiziere, und demgemäss
müsste man diese Kritik als «ausgesprochen
von rechts» kommend taxieren. Was eigentlich

paradox ist und was mit hinreichender

W

Deutlichkeit zeigt, dass die eingangs
erwähnten Lesermeinungen durchaus
stichhaltig sind und dass ihre Art, den
Nebelspalter zu interpretieren, richtig und die
Bitte des Nebelspalters um Nachsicht
berechtigt ist: Er ist in der Tat links und
rechts. Woraus der geneigte Anfänger-Leser
die Anregung ableiten kann, jederzeit
politisch ganz nach Lust und Laune zu
interpretieren und einzuordnen.

Gerade weil es immer schwerer wird, zu
entscheiden, ob etwas als «links» oder
«rechts» einzustufen ist, wird es dem Leser
eigentlich leicht gemacht. Warum also von
dieser Möglichkeit nicht regen Gebrauch
machen! Das ist Unterhaltung im besten
Sinne, und der Nebelspalter will ja auch
unterhalten. Also! Bruno Knobel
Lektion 2 «Einfache Buchhaltung» folgt in
übernächster Nummer.
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